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Den Ofen auf 160 Grad Umluft vorhei-
zen. Die Kastenform gut einfetten. Die 
Bananen mit einer Gabel zerdrücken. 
Den Zucker mit Öl und Eiern verquir-
len. Mehl, Backpulver, gehackte Walnüs-
se, Zimt, Salz und das Innere der Vanil-
leschote vermischen und mit der Öl-Ei-
ermasse verrühren. Das Bananen-Püree 
daruntermischen. Den Teig in die Form 

geben und im vorgeheizten Ofen etwa 
55 Minuten backen. Das Bananenbrot 
nach dem Backen auskühlen lassen, 
dann aus der Form nehmen. 
 
Mohn-Milchreis  
mit Bananen & Walnüssen 
Zutaten (4 Portionen): 
200 g Milchreis 
1 l Milch 
2 große reife Bananen 
80 g Walnüsse 
6 EL gemahlener Blaumohn 
2 TL gemahlener Zimt 
Honig 
3 EL Zucker 
1 Prise Salz 

Die Milch mit einer Prise Salz und Zu-
cker in einem Topf aufkochen. Den 
Milchreis einrühren und auf kleiner Hit-
ze unter Rühren ca. 25 Minuten köcheln 
lassen, bis er cremig ist. Die Walnüsse 
leicht anrösten, damit sie aromatischer 
werden, und grob hacken (einige zum 
Dekorieren aufsparen). Gehackte Wal-
nüsse, Mohn und Zimt unter den Milch-
reis heben. Die Bananen in Scheiben 
schneiden. Nun den Milchreis in vier 
Dessertschalen füllen und mit den Ba-
nanenscheiben und ganzen Walnüssen 
garnieren. Nach Belieben noch etwas 
Honig darüber träufeln. Voilà!

Bahnhofstr. 32a / 58452 Witten  
Tel. 02302 57079 / info@kaufhaus-gassmann.de

›Metalltex‹ Fleischwolf-Set Jack 
mit Spritzgebäck-Aufsatz  
und Tischbefestigung. Gr. 5 
   27,99

Metall-Gebäckpresse 
für zwei Keksgrößen & 20 Motive, 
inkl. 4 Garnier- u. Spritztüllen 
   18,99

›Soehnle‹  
Küchenwaage Page  
Compact 300 
digital, wiegt bis zu 5 kg, 
mit Zuwiegefunktion  
und Sensortouch 
   17,99

›Westmark‹  
Backschüssel 
mit Spritzschutz  
u. Deckel, 2,5 l 
   9,99

›Dr.Oetker‹  
Teigschaber Classic 
   4,99

Beste Voraussetzungen für eine süße Weihnachtszeit
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Familienbetrieb in der 17. Generation 
»Unser Angebot richtet sich an die bewussten Kunden«, sagen 
Landwirt Fabian Goertz und seine Mutter Sabine Goertz. »Al-
so Menschen, die vielleicht nicht jeden Tag Fleisch essen, aber 
umso mehr auf Qualität achten und dafür auch aus den Nach-
barstädten zu uns kommen.« Ihre Familie bewirtschaftet den 
Hof mit rund 50 Hektar Land seit vielen Generationen: Die 
erste urkundliche Erwähnung aus dem Jahr 1285 findet sich 
in Papieren des ehemaligen Klosters Cappenberg. 2024 über-
nahm Fabian Goertz die Leitung des Betriebs – als 17. in der 
Erbfolge. »In Rente zu gehen, ist in unserer Branche natürlich 
nicht wirklich möglich«, lacht Sabine Goertz. »Aber mein 
Mann und ich sind jetzt nur noch mitarbeitende Familienan-
gehörige.« 
 
Eigene Schweine und Rinder 
Im Winter 2024 wurde der überregional beliebte Hofladen neu 
eröffnet. Anstelle des alten Lädchens erstrahlt ein modernes 
Feinkostgeschäft mit 110 Quadratmetern Verkaufsfläche in 
hellem Licht. Die Spezialität des Hauses ist das Fleisch von 
eigenen Tieren: Rund 70 Duroc-Schweine und ebenso viele 

Angus-Rinder haben ihr Zuhause auf dem Gahmener Hof. 
»Die Rinder beziehen wir aus Norddeutschland«, erzählt Fa-
bian Goertz. »Sie dürfen acht bis neun Monate bei ihren Müt-
tern auf der Weide stehen, ehe sie für circa zwei Jahre zu uns 
kommen. Dieser Zeitraum ist im Vergleich zur konventionel-
len Haltung ungewöhnlich lang, sorgt jedoch für ein zarteres 
Fleisch. Die Ferkel kaufen wir bei einem Partnerbetrieb in Lü-
nen ein.« Alle Tiere leben ganzjährig im Offenstall. Hier haben 
sie Tageslicht, frische Luft, Stroh und Platz, um sich zu be-
wegen. Als Futter erhalten sie Getreide, Mais und Gras von 
den hofeigenen Flächen. 
 
Schon jetzt für Weihnachten vorbestellen 
Nach der Schlachtung werden zuerst die sogenannten Sup-
penanteile wie Knochen und Innereien verkauft. Das übrige 
Fleisch reift für etwa zwei Wochen, ehe es als Braten, Steak, 
Roulade oder Gulasch in die Auslage gelangt. »Wer vorbestellt, 
ist auf der sicheren Seite, vor allem bei größeren Mengen oder 
speziellen Wünschen«, rät Sabine Goertz, die schon erste Re-
servierungen für Weihnachten entgegennimmt. Bestellschluss 
wird Ende November sein. »Wer zuerst kommt, mahlt zuerst«, 
so Florian Goertz. Ergänzt wird das Sortiment durch deftige 
Hausmacherwurst und eigenen Schinken, selbst eingekochte 
Suppen und Eintöpfe sowie hausgemachte Marmeladen und 
Salate. Hinzu kommen Leckereien ausgewählter Partnerbe-
triebe: Geflügel aus Fröndenberg, Milch und Käse von ›Frol-
lein Muh‹ aus Nordkirchen, Schwerter Senf, Gebäck und Tört-
chen aus Waltrop, Antipasti, Winzerweine und vieles mehr. 
Tipp: Wer seine Liebsten zum Fest mit einem Präsentkorb 
überraschen will, wird hier sicher fündig.

So schmeckt das Landleben 
Zu Besuch auf dem Gahmener Hof  
Ein herbstlicher Wind streicht über die Wiesen und Felder. Rinder stecken ihre Köpfe aus dem Stall. Im 
Hofladen duftet es nach herzhaftem Eintopf und leckerer Wurst. Wenn es einen Ort gibt, an dem die 
Welt noch in Ordnung ist, dann ist es der Bauernhof der Familie Goertz in Lünen-Gahmen. 

Gahmener Hofladen 
Gahmener Kamp 105 · 44532 Lünen · Tel. 0 23 06 / 2 43 57 

www.gahmener-hof.de 
 

Öffnungszeiten: Mi. 14–17 Uhr · Do. 09–19 Uhr 
Fr. 09–17 Uhr · Sa. 09–14 Uhr

Generationenwechsel: Sabine Goertz überreicht den Staffelstab an Sohn Fabian.

Der neue Hofladen ist überregional gefragt. 
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Hier erwartet Sie ein reichhaltiges Ange-
bot an saisonalem Obst und Gemüse so-
wie hochwertigen Lebensmitteln aus der 
Region von heimischen Landwirten. Ob 
knackige Möhren, aromatischer Porree, 
frischer Brokkoli oder die beliebten Ein-
kellerungskartoffeln vom Bauer Friesen 
– diese lagerfähigen Kartoffeln überzeu-
gen durch beste Qualität, feinen Ge-
schmack und eignen sich perfekt für die 
Vorratshaltung in der kalten Jahreszeit. 
Auch Kürbisliebhaber kommen in der 
Herbstzeit voll auf ihre Kosten. 
 
Neben frischem Obst und Gemüse fin-
den Sie auch eine feine Auswahl an erst-
klassigem Fleisch, herzhaften Wurstwa-
ren, leckeren Käsesorten sowie Eiern 
vom Landwirt Baumeister. Für Genie-
ßer gibt es zudem frischen und geräu-
cherten Fisch von boni Fischfeinkost. 
Ergänzt wird das Angebot durch viele 

weitere regionale Spezialitäten und sai-
sonale Produkte.  
 
Selbstverständlich darf auch das ein 
oder andere Produkt probiert werden, 
damit sich die Kund:innen vor Ort von 
der Frische und Qualität überzeugen 
können. 

Entdecken Sie die Vielfalt und Frische 
regionaler Produkte auf dem beliebten 
Bauernmarkt vom boni Center!

Von klassisch bis kreativ 
Dank dem neuen Cateringservice sind 
Gaumenfreunden nicht mehr nur vor 
Ort im Café garantiert. Das Küchenteam 
des ›Goldstück‹ versorgt auch externe 
Veranstaltungen mit liebevoll zubereite-
ten Köstlichkeiten. »Die Auswahl reicht 
vom klassischen Buffet mit warmen und 
kalten Speisen über saisonale Spezialitä-
ten bis hin zu modernen Fingerfood-
Kreationen – perfekt für Stehempfänge 
oder lockere Gesellschaften«, erzählt In-
haberin Laura Grünewald. »Vegetari-
sche, vegane oder allergikerfreundliche 
Varianten gehören selbstverständlich 
ebenfalls zu unserem Repertoire.« Ob 
sommerlich leicht oder eher deftig: Im 
Mittelpunkt stehen Frische, Regionalität 
und eine liebevolle Präsentation. »Jede 
Feier ist einzigartig – und das soll sich 
im Essen widerspiegeln.« 

Unverbindliche Beratung 
Fazit: Wer eine Veranstaltung plant und 
seinen Gästen etwas Besonderes bieten 
möchte, sollte sich den Cateringservice 
des Goldstück Familien-Eventcafés ge-
nauer anschauen. Die Crew berät gern 
ausführlich und stellt bei Interesse ein 
passendes Buffet zusammen – abge-
stimmt auf das jeweilige Ereignis und 
die individuellen Vorlieben der Gastge-
ber. Laura Grünewald freut sich darauf, 
ihre KundInnen außer Haus zu verwöh-
nen: »Genießen Sie das ›Goldstück-Ge-
fühl‹ jetzt auch außerhalb unserer Café-
Wände!«

Herbstliche Genüsse 
Das boni Center lädt zum jährlichen Bauernmarkt ein  
Am Donnerstag, 30.10., und Freitag, 31.10., lädt das boni Center je-
weils von 8 bis 19 Uhr zu seinem beliebten Bauernmarkt ein.

›Goldstück-Gefühl‹ für zu Hause 
Cateringservice bringt Genuss zur Wunschlocation  
Ob Familienfeier, Firmenevent oder festlicher Empfang: Das Goldstück Familien-Eventcafé erweitert 
sein Angebot und bringt kulinarischen Genuss jetzt auch direkt zu den Menschen nach Hause oder an 
die Wunschlocation.

Boni Center 
Pferdebachstr. 5–9 · 58455 Witten 

www.boni-center.de

Auch Kürbisliebhaber kommen voll auf ihre Kosten.
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Goldstück Familien-Eventcafé 
Hörder Str. 303 · 58454 Witten 

Tel. 0 23 02 / 4 00 21 77 
www.goldstueckcafe.de
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Kultur & kulinarisch 
Das gemütliche Café-Restaurant direkt 
am Ruhrtalradweg lädt mit seiner fri-
schen deutschen und saisonal orientier-
ten Küche zu genussvollen Stunden ein. 
»Darüber hinaus erwartet Sie bei uns 
ein umfangreiches Freizeitangebot für 
Groß und Klein. Unter dem Motto ›Kul-
tur & Kulinarisch‹ haben Sie die Mög-
lichkeit, an verschiedenen Veranstaltun-
gen teilzunehmen«, berichtet Anne Beh-
renbeck. »Theater-Dinner, musikalische 
Länderabende, TeamQuiz, Hypnose-
shows, Whisky- und Bier-Tastings 
u. v. m. stehen das ganze Jahr über auf 
dem Programm. Auch eine Kegelbahn 
sorgt für großen Team-Spaß. Zudem sor-
gen wechselnde Kunstausstellungen in 

den Gasträumen für zusätzliche Unter-
haltung.« Äußerst beliebt sind das regel-
mäßig stattfindende KrimiSpielDinner 
und die Comedy-Spielshow Bingo Spezi-
al, erfahren wir von ihr. »Eine fantasti-
sche Mischung aus Mitspielen und sich 
begeistern lassen!« 
 
Hochzeit, Firmenjubiläum,  
Weihnachtsfeier … 
Die Gäste schaffen sich aber auch selbst 
immer ausgesprochen viel Vergnügen im 
Haus Oveney bei plauschigen gemeinsa-
men Mittag- oder Abendessen, Kaffee 
und Kuchen oder stimmungsvollen Ke-
gelabenden. Zudem wird die Location 
gerne für die Feiern unterschiedlicher 
Events genutzt. »Ob Hochzeit, Geburts-
tag, Konfirmation oder Kommunion, 
Bachelor-Feier, Firmenjubiläum, Be-
triebsausflug oder Weihnachtsfeier …
Wir sind für Sie da und helfen Ihnen, 
Ihr Fest perfekt zu gestalten«, erklärt 
Kevin Lexutt. »Unsere langjährige Er-
fahrung und individuelle Gestaltung ga-
rantieren Ihnen Zufriedenheit und eine 
professionelle Umsetzung. Auf Wunsch 
können wir Künstler aus unserem Pro-
gramm vermitteln, die Ihr Event in un-
serem Hause zu einem ganz besonderen 
Erlebnis werden lassen.« 
 
Junges kreatives Team 
Als ein besonderes Erlebnis empfinden 
auch die Mitarbeitenden ihre Tätigkeit 
im Haus Oveney. So stellen sich die Aus-
zubildenden neuerdings mit Begeiste-
rung einer innovativen Herausforde-
rung: ›Le petit Oveney‹. »Einmal im Mo-
nat von November bis Februar kreieren 
und planen unsere Azubis einen genüss-
lichen Abend, denken sich ein Menü aus 
und setzen ihre Ideen voll Enthusias-

mus um. Neben Rezeptideen gehören 
dazu auch Dekoration und eine stim-
mungsvolle Atmosphäre – natürlich mit 
unserer Unterstützung. Aber es ist 
wirklich großartig, wie engagiert und 
kreativ sie sich einbringen!«, erklärt An-
ne Behrenbeck sichtlich begeistert.  
 
Ihr Tipp: »Testen Sie uns und unseren 
Service und lassen sich von uns verwöh-
nen. Ob bei der kleinen Fahrradtour- 
oder Spaziergangpause im Biergarten, 
beim ausgiebigen Abendschmaus im 
Restaurant oder bei den zahlreichen 
Veranstaltungen mit jeder Menge Spaß 
– der Besuch lohnt sich!«

Haus Oveney 
Schmausen, genießen, Spaß haben im Haus am See   
Stilvolles und gleichzeitig lockeres Ambiente mit außergewöhnlichen Genussmomenten für Groß und Klein: 
Im Traditionshaus Oveney am Kemnader See mitten im grünen Städtedreieck zwischen Witten, Bochum 
und Hattingen begeistern Anne Behrenbeck und Kevin Lexutt mit ihrem Team zahlreiche Gäste.

Anstehende Veranstaltungen  
30.10, 19 Uhr Theaterdinner 

Rabenschwarze Nachgeschichten von 
 Edgar Allan Poe 

 
31.10, 19 Uhr Antonella Rossi Show 

 
6.11., 19.30 Uhr Bingo Spezial 

Comedy-Spielshow mit Duo Diagonal und 
Musikkabarettist Christian Hirdes 

 
7.11., 18 Uhr Hüttenzauber ·  

Schlagerparty 
 

8.11., 19 Uhr Nachbarschaftsabend  
 

14.11., 19 Uhr 42! – Das Teamquiz 
 

28.11., 19 Uhr Whisky-Tasting 
 

Haus Oveney 
Oveneystraße 65 · 44797 Bochum 

Tel. 02 34 / 799 888 
Weitere Informationen zum Restaurant, 
Veranstaltungen, Ferienwohnungen und 

Catering: www.oveney.de

Die wunderschöne Atmosphäre begeistert alle 
Gäste.

Die Kegelbahn sorgt für großen Teamspaß.

Bingo Spezial – eine fantastische Mischung aus 
Mitspielen und schrägen Showeinlagen

Frische saisonale Köstlichkeiten
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Munteres Leben 49

1 eines Ruhrstr. 47, eines Schwanen-
markt 5–7, eines Dortmunder Str. 15, 
und so manches siehe 14. 2 Drin bleiben 
sorgt für Zufriedenheit, rausfallen bes-
tenfalls für Belustigung, sprengen je-
denfalls für Ärger. 3 Der Ruf des Wühl-
tisches: »… zu!« 4 Du... (=Männe) und 
die deine, also …, singt ihr zweistim-
mig(e)? 5 Kennzeichnet Vor-Vorfahren. 
In ›Smannsholt‹ eingefügt wird Stra-
ßenname draus. 6 Die list, die fies und 
justiziabel. 7 Links vom Boni-Center-
Eingang steht auch so einer rum (einer 
von gut 60 Schwarzgelben in der Stadt), 
hat hier nichts mit Hinduismus zu tun. 
8 Hört man sich nur in der Kirche frei-
willig an. 9 Standing at the Berger-Me-
morial (Highstone, you know), looking 
around, you see a lot of them. 10 vor den 
Nächten 11 Vervollständigt ›...estraße‹ 

12 kann man alle ansprechen, wenn 
man sie beisammen hat. 13 Damit wech-
selt der Micha das Geschlecht. 14 Mit 
Hausnummer 16 die richtige Adresse 
für viele Ihrer (bürgerlichen) Anliegen. 
15 Was für eins macht die gleichnamige 
Gemeinde oft im Saalbau! 16 kleiner als 
die mit dem schlechten Benehmen im 
Walde; zeugt vor eid von traurigem Er-
eignis. 17 »Auf die Knie, denn jetzt heißt 
es ›Erbarme dich!‹«, gilt bei den RÖ-
MISCH-Katholischen. 18 Sangen die 
Schlümpfe in jedem Refrain 132 Mal. 
Abkürzung in Kalifornien, wo der Bie-
ber wohnt. 19 Damit wird gut eher wi-
derwillig. 20 Nicht betreten im Winter, 
sonst wirst du zum Einbrecher!  21 Der 
US-Tourist hat von Bommern aus just 
die Ruhr überquert und fragt nun nach 
dem ›Highway to heaven‹. »Ah, you mean 

›Heven‹«, sagte der Einheimi-
sche, »just turn … here!« 22 »Ihr 
Gedichtband hat mir gut gefal-
len, Herr Ringelnatz.« »Danke«, 
antwortete Herr Tucholsky, 
»aber ich fürchte, dass Sie gar 

nicht … …!« 23 fox on the what? Ver-
vollständigt ›Bebecker Straße‹. 24 ... den 
Pappeln, … der Schlinke – was es hier 
nicht alles für Straßennamen gibt!  
25 der arme griechische Gott – muss na-
mentlich selbst für zwielichtige Center 
herhalten … 26 … Gibt’s ... eigentlich 
auch hier? Ähem, das weiß natürlich 
keiner. 27 … neigt das Rätsel sich dem 
Ende zu. 28 Lied singen nach Brot es-
sen: Rettet dem Genitiv sein Artikel! 
 
Die Auflösung gibt’s im nächsten Stadt-
magazin. Oder schreiben Sie gern eine 
Mail – auch bei Kritik, Rückfragen oder 
wenn Sie ein paar leichtere Extra-Tipps 
haben möchten:  
christian.hirdes@stadtmag.de 
 
Auflösung letztes Rätsel 
1 Presse 2 Artikel 3 tea 4 hide 5 agil  
6 Uno 7 sinnieren 8 Rathaus 9 Ereignis 
10 Stadion 11 Si 12 el 13 Graus 14 aber 
15 EKG 16 Lupe 17 AI 18 et 19 erleben 
20 lauter 21 so 22 up 23 res 24 See  
25 no

0 23 02 / 5 70 70

www.brillen-joppich.de

Rätsel für Wort- und Ortskundige 



Geboren am 3. Mai 1921 in Remscheid durchlief der Bildhauer 
eine außergewöhnliche Route. Als gelernter Goldschmied ent-
schloss er sich mit 20 Jahren, doch ein Studium an der Düs-
seldorfer Kunstakademie zu beginnen. Allerdings wurde er 
schon nach dem ersten Semester zum Kriegsdienst einberufen 
und geriet im Januar 1945 in Kriegsgefangenschaft, die er in 
belgischen Zeltlagern verbrachte. 1946 ging es gottlob wieder 
in Freiheit weiter. Max Kratz setzte sein Studium fort, das er 
später als Professor höchst professionell abschloss. Zudem ar-
beitete er ab 1950 als freischaffender Künstler, dessen Werke 
übrigens nicht nur das Lob Gottes versinnbildlichen, sondern 
auch das reelle Leben hier auf Erden.  
 
Prof. Max Kratz hat viele religiöse und profane Kunstwerke 
und Monumente im Ruhrgebiet, im Rheinland und im Bergi-
schen Land geschaffen. Eins seiner bekanntesten ist die ›Steile 
Lagerung‹, ein Bergarbeiterdenkmal aus Bronze in der Esse-
ner Innenstadt aus dem Jahr 1989. Die Skulptur zeigt eine 
Szene in einem Flöz, in dem Bergleute ihre schwere Arbeit mit Hammer und Pickel verrichten. Genauso bekannt ist in 

unserer Region die Gestaltung der Volmarsteiner Martins -
kirche mit Betonfassade, Altarrückwand (Bronze), Leuchter 
(Bronze), Altarkreuz (Emaille) und Taufstein (Beton, Bronze, 
Kupfer) aus dem Jahr 1964. In der Pauluskirche Castrop-Rau-
xel, in der Auferstehungskirche Wanne-West und in der Tho-
maskirche Hamm-Wiescherhöfen befindet sich weitere beein-
druckende Kirchenkunst von ihm.  
 
Aber auch in Witten sind so einige eindrucksvolle Kreationen 
von ihm zu entdecken. So erschuf er 1977/1978 am neuen 
Turm der Martin-Luther-Kirche an der Ardeystraße das Glas-
strukturfenster sowie im Innenraum den (schwebenden) 
Christus aus Bronze am Kreuz. Wer die Ardeystraße stadtaus-
wärts fährt, kommt rechter Hand ganz nah an dem weißen 
Turm vorbei. 
 

Blick zurück und nach vorn50

Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland 
Tag und Nacht • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

seit 1913 
 

Bestattungen Bohnet 
 
Universitätsstraße 2 · 58455 Witten 

Tel. 02302-57828 · Fax. 02302-57847

Prof. Max Kratz erinnert  
mit Abendmahlszene an Christus 
Kunstwerke von ihm sind in Witten mehrfach zu sehen  
Vor 25 Jahren, am 2. Juli 2000, verstarb nach langer Krankheit der bekannte Künstler Max Kratz im 
Alter von 79 Jahren in seinem Haus in Düsseldorf. Für uns ein Anlass, seine beeindruckenden Kunst-
werke hier in Witten neu zu erleben.

Prof. Max Kratz nach der Enthüllung der Skulptur ›Abendmahlszene‹ vor sei-
nem Kunstwerk am 20. Oktober 1990 im Lukas-Zentrum.
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Blick zurück und nach vorn 51

1976, ein Jahr zuvor, 
hatte Max Kratz im 
Neubau des Ev. Kran-
kenhauses Witten für 
umfangreiche sakrale 
Kunst gesorgt: Da sind 
zunächst die vier Tür-
griffe an den Flügeltü-
ren zur Kapelle im 1. 
Stock. Sie zeigen die 
vier liegenden Evange-
listen Lukas, Markus, 
Matthäus und Johan-
nes mit ihren zugeord-
neten Symbolen Stier, 
Löwe, Engel und Adler 
– ganz zutraulich als 
kleine Wesen in den 
Arm genommen. Dass 
die beiden Köpfe der 
Evangelisten, die zum 
Öffnen der jeweils lin-
ken Tür herhalten, im 
Laufe der Jahre lang-

sam blank und hell wurden, ist ein Nebeneffekt, über den man 
immer wieder neu schmunzeln kann. Hier wird im wahrsten 
Sinne des Wortes das Evangelium ›begriffen‹! 
 
Weiterhin schuf Kratz die fast menschengroße Skulptur 
›Christo in Aegrotis‹ – auf Deutsch ›Christus in den Kranken‹ 
– vor dem Kirchraum im ersten Obergeschoss, in der ein grö-
ßerer, starker Begleiter neben einem kleineren, schwächeren 
Menschen gezeigt wird. Das Besondere an dem Duo: Sie ste-
hen so eng beieinander, dass es nirgendwo eine Trennlinie in 
der Bronze zu sehen oder zu fühlen gibt. Als drittes, unschein-
bares Kunstwerk von Kratz hing viele Jahre in der Personal-
cafeteria (sic!) die kleine Personengruppe ›Die Speisung der 
Fünftausend‹ an einer Holzwand. Beeindruckend zu betrach-
ten ist dabei der kleine Junge, wie er stolz einen Fisch zu den 
Erwachsenen hochhält und etwas sagen will. Inzwischen 
hängt die ›Speisung‹ (deutlich deplatziert) in der Sitzgruppe 
vor der Patienten-Aufnahme. 1985 folgte dann die Brunnen-
figur ›Franz von Assisi – den Vögeln das Evangelium predi-
gend‹ im Innenhof der Feierabendhäuser. Zusammen mit dem 
ein halbes Jahr zuvor errichteten Brunnen ist dieses Ensem-
ble ziemlich unbekannt in Witten. (Übrigens: Am 4. Oktober, 
dem Namenstag des Heiligen Franziskus, wird weltweit von 
Tierschützern der Welttierschutztag begangen.) 
 

Die letzte Wittener Auftragsarbeit von Max Kratz hängt im 
Lukas-Zentrum im Altarraum – wiederum in Bronze gestaltet. 
Sie heißt einfach ›Abendmahl szene‹. Als im Jahr 1990 die Dia-
koniegemeinschaft von Schwestern und Brü dern 100 Jahre 
alt wurde, finanzierte die ehemalige Schwesternschaft aus Ei -
genmitteln dieses stille und doch so narrative Kunstwerk, das 
genau im 90-Grad-Winkel hinter dem Altar an der Wand 
hängt. Es zeigt zweimal sechs Personen an einem langen 
Tisch, die von rechts und von links sich als die zwölf Jünger 
Jesus Christus zuwenden. Dieser sitzt in der Mitte von ihnen 
und feiert mit ihnen ein letztes Mal die Gemeinschaft beim 
Abendmahl, einen Abend vor seinem Kreuzestod. 

 
Michael Winkler · AD

Jutta & Jochen Wiegold GbR 
Steinmetz- Steinbildhauermeister

Wullener Feld 42 
58454 Witten

Tel. (0 23 02) 8 09 34 
Fax (0 23 02) 80 05 23 

www.grabmale-wiegold.de

Grabmale  ·  Findlinge  ·  Arbeitsplatten  ·  Fensterbänke 
Natursteinarbeiten für Innen und Außen · Skulpturen …

Grabmale 
Individuelles aus Naturstein

• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattung auf
   allen Friedhöfen
• Bestattungsvorsorge
• Auf Wunsch Hausbesuch

›Der schwebende Christus‹ vor seinem Kreuz 
in der Martin-Luther-Kirche (1978) an der Ar-
deystraße. Das Kreuz ist schon nahezu leer, al-
so bald ist Ostern.

©
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Die Bronzeskulptur wirkte nicht nur bei Gottesdiensten, Einsegnungen und 
Hochzeiten. Auch Konzerte fanden im Lukas-Zentrum statt. Das Foto von 2003 
zeigt einen Auftritt des Chores ›Roll- und Ge(h)sang‹ aus Volmarstein unter der 
Leitung von Erika Bach (links außen). Im Ensemble erkennt man u. a. die San-
gesbrüder Hartmut Niche und Gerhard Kroll sowie die Zwillings schwestern Eli-
sabeth Nowak und Regina van Dinther, die damalige Präsiden tin des NRW-Land-
tages (rechts außen). Letztere ist heute Präsidentin des ChorVerbandes NRW.
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Kultur52

»In einem Geisterschloss zu arbeiten, 
fühlt sich inspirierend an!« 
»Jeder Mann sollte in seinem Leben drei 
Dinge tun: ein Kind zeugen, einen 
Baum pflanzen – und seine Frau zur Kö-
nigin auf einem Schloss machen«, 
scherzt der Mittfünfziger in Anspielung 
auf den berühmten spanischen Maler 
Dalí, der seiner Geliebten Gala einst die 
mittelalterliche Burg Púbol schenkte. 
»Diese Burg haben wir vor Jahren be-
sichtigt, und ich meinte zu meiner Frau: 
Irgendwann kaufe ich dir sowas auch!« 
Das kleine Schloss-Atelier ist ein guter 
Anfang und der perfekte Ort, um die 
Muse zu entfalten – zumal es auf Bla-
denhorst nachweislich spukt. »Ich finde 
das klasse. In einem Geisterschloss zu 
arbeiten, fühlt sich inspirierend an!« 
Sohn David, der Edward P. bei Vernissa-

gen am Mischpult unterstützt, ist eben-
falls schwer begeistert. »Und meine bei-
den Enkelkinder fühlen sich jetzt wie 
kleine Prinzessinnen.«  
 
Zwischen Edgar Wallace und Dracula 
Edward P. stammt aus dem Ruhrpott. 
Der Vater Stahlwerker, die Mutter 
Hausfrau. »Da geht man nicht einfach 
zu seinen Eltern und sagt: Ich will 
Künstler werden.« Wobei sich ein gewis-
ses Talent früh abzeichnete. »Als ich 

klein war, habe ich für meine Mama Ro-
mane à la Edgar Wallace geschrieben, 
auf den Blättern eines Ringbuches, mit 
hübschen Schleifchen zusammengebun-
den und viel Blut vorne drauf. Schon auf 
der ersten Seite gab es jede Menge To-
te.« Auch im Malen und Zeichnen übte 
er sich, und hier mangelte es dem Arbei-
terkind nicht an Selbstbewusstsein: Mit 
zehn oder elf Jahren pauste er Dracula-
Figuren aus Comicheften ab und be-
warb sich damit beim us-amerikani-
schen Marvel-Verlag. »Sie schrieben so-
gar zurück: Meine Bilder wären großes 
Kino! Leider wäre ich zu jung, um bei ih-
nen anzufangen, ich sollte es in ein paar 
Jahren noch mal versuchen.« 
 
»Bleib authentisch! Lass dich nicht  
beirren!« 
Dann kamen die wilden Teenagerjahre, 
und andere Dinge rückten in den Vor-
dergrund. »Man kauft sich ein Moped, 
macht einen auf Rocker, lernt was Bo-
denständiges.« Doch wie bei so vielen 
Künstlern vor ihm wollte seine innere 
Stimme keine Ruhe geben. Irgendwann 
beschloss Edward P., noch einmal ganz 
neu anzufangen. Mit einer selbst gebas-
telten Exposé-Mappe tingelte er von Tür 
zu Tür, bewarb sich um Ausstellungen. 

Kunst im Spukschloss 
Zu Besuch bei Edward P.  
Uraltes Mauerwerk und knarzende Holzdielen. Von großen Leinwänden starren bizarre Gestalten herab, 
als würden sie jeden Moment zum Leben erwachen. Aus den Boxen dringt ein düsterer Mix aus Post 
Punk- und New-Wave-Musik. Wir befinden uns nicht etwa in einem szenigen Underground-Klub in Ber-
lin, sondern im hochherrschaftlichen Schloss Bladenhorst in Castrop-Rauxel. Hier hat der Wittener Ma-
ler Edward P. sein Quartier aufgeschlagen.

Der Wittener Künstler Edward P. am Tor von 
Schloss Bladenhorst

Tür zu, Handy aus: Bei der Arbeit braucht Edward 
P. seine Ruhe. Dann darf nicht mal die Weiße Frau 
stören.

Schon im Eingangsbereich wird man von Kunst 
empfangen.

Liegt da etwa eine Leiche in der Wanne? Oder 
nimmt hier einfach nur jemand ein entspanntes 
Bad? Die Interpretation bleibt dem Betrachter 
überlassen.
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Herzlich Willkommen bei  
Ihrem Ansprechpartner für  

Hörtechnik in Witten. 
 

Wir sind ein inhabergeführter 
Meisterbetrieb und arbeiten 

mit allen Herstellern für  
Hörtechnik. 

 
Hierdurch sind wir die  

perfekte Anlaufstelle für Ihre 
Fragen rund um Ihr Ohr.

Hörgeräte 
Tinnitusberatung 

Gehörschutz

Hörtechnik Jakobs 
Bahnhofstr. 57 in 58452 Witten 

Tel. 0 23 02 / 1 79 90 18 
www.hoertechnik-jakobs.de 

 
Öffnungszeiten  

Mo.–Fr. 09–13 Uhr + 14–18 Uhr 
Hausbesuche nach Vereinbarung

Kultur 53

»Es war kein einfacher Weg. Aber ich 
habe mich nicht aufhalten lassen.« Auf 
den Rat seiner Frau Jutta hin schrieb er 
sich für ein Diplomstudium in Malerei 
und Grafik ein. Und plötzlich lief es bes-
ser. »Ich lernte Leute kennen, durfte 
ausstellen, konnte sogar erste Bilder 
verkaufen.« Sein Tipp für den Berufs-
nachwuchs: »Bleib authentisch! Lass 
dich nicht beirren! Und denk immer da-
ran, aus welchem Nest du kommst!« 

Was wollen uns diese Bilder vermitteln? 
Mit Acryl oder Öl bringt Edward P. seine 
Gedanken und Gefühle auf die Lein-
wand. Sein Stil ist ›expressiv figurativ‹, 
was bedeutet, dass Personen oder Ob-
jekte subjektiv und emotional verfrem-
det dargestellt werden. Was wollen uns 
diese Bilder vermitteln? Handelt es sich 
bei den verschwommenen Geschöpfen 
um Menschen oder Tiere? Nimmt die 
Gestalt in der Wanne nur ein Bad – oder 
sehen wir eine Leiche vor uns? »Das 
kannste dir selber denken«, schmunzelt 
Edward P., der nichts verraten will und 
dem Betrachter die Interpretation über-
lässt. Ergänzt wird sein Oeuvre durch 
Porträts prominenter Gesichter, von Da-
vid Bowie über den Kiss-Bassisten Gene 
Simmons bis hin zu Frankensteins 
Monster. »Das Schöne dabei ist, dass ich 
einerseits Fan sein kann, die Gesichter 
aber auch einen großen Wiedererken-
nungswert haben«, erklärt er. Ausge-
wählte Werke werden als Fine-Art-Dru-
cke vervielfältigt. »Jeder soll sich Kunst 
leisten können!« 
 
Kunst in der Kluterthöhle 
Inzwischen hat Edward P. in großen 
Städten wie Berlin, Köln oder Karlsruhe 
ausgestellt. Auch vor ungewöhnlichen 
Orten scheut der Mann mit der Sonnen-
brille nicht zurück: Als einziger Künst-
ler in Deutschland präsentiert er seine 
Kompositionen in Höhlen, wie zuletzt in 
der Kluterthöhle in Ennepetal. »Ich ha-
be mich schon immer für die Höhlenma-

lereien der Cro-Magnon-Menschen inte-
ressiert«, erzählt er. »Aber natürlich 
kann man heute nicht einfach die Fels-
wände bemalen oder Nägel für die Be-
festigung von Bildern und Skulpturen in 
den Stein schlagen, denn Höhlen und 
Grotten stehen in der Regel unter Na-
turschutz. Als ich während Corona 
überall diese Plastikscheiben sah, kam 
mir die Idee, Motive mit Acrylfarbe auf 
Folien zu bringen. Mit Schwarzlicht an-
gestrahlt sah es tatsächlich aus wie eine 
echte Höhlenmalerei.« 

»Vor jedem Bild, das man aufhängt, 
muss man die Weiße Frau um Erlaubnis 
bitten« 
Wenn er nicht gerade an neuen Werken 
tüftelt, hat Edward P. viel zu tun: Er il-
lustriert Bücher und CDs, leitet Work-
shops für Kinder und Erwachsene, 
schreibt einen Krimi oder tourt mit dem 
Projekt ›Sound & Art‹ durch die Lande 
– dahinter verbirgt sich eine Melange 
aus Livemalerei, Lesung und Gitarren-
musik. Außerdem nimmt sein neues 
Atelier mehr und mehr Formen an. »Vor 
jedem Bild, das man aufhängt, muss 
man die Weiße Frau um Erlaubnis bit-
ten«, sagt er augenzwinkernd. Persön-
lich begegnet ist ihm das berühmte 
Schlossgespenst bisher zwar noch nicht. 
Aber: »Wir haben mal ein unheimliches 
Klopfen gehört. Und unsere antike Uhr, 
die stehen geblieben war, hat plötzlich 
wieder zu ticken angefangen.« Beste Vo-
raussetzungen, um den kreativen Geist 
aus der Flasche zu lassen. 

Das Atelier von Edward P. im Schloss 
Bladenhorst hat nur nach Terminabspra-

che geöffnet. Die nächste Ausstellung 
›Mannequin‹ und eine Live-Painting-

Show mit dem Titel ›LIPP STICK‹ sind 
in Vorbereitung. Weitere Infos werden 

online bekannt gegeben: 
showroom-by-atelier.edward-p.de

Gruselfund zwischen Farbtuben: Diese blutigen 
Hände wurden 2023 in der Kluterthöhle ausge-
stellt.

Der Flur ist mit Leinwänden vollgestellt.
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Dunkel und  
märchenhaft 
 
Der neue Erzähl- und Ge-
dichtband von Holger Much 
ist da! Wieder liefert der Au-
tor, Illustrator und Musiker 
ein sehr persönliches Ge-
samtkunstwerk ab. Sowohl 
die Texte – Lyrik wie Prosa – 
als auch das Cover und die 
Innenillustrationen stam-
men allesamt aus seiner Fe-
der. 
 
›Mondlieder und Mottentän-
ze‹ fasst stille Momente der Introspektive und Erzählungen 
verwunschen wirkender Erinnerungen zu einer oft dunklen, 
märchenhaften, teils von schwarzem Humor geprägten 
Sammlung zwischen Wachen und Träumen zusammen. Er-
gänzt wird die Textauswahl durch Gedichte aus zwei gemein-
sam mit Florentine Joop geschriebenen Briefnovellen sowie 
englische Songtexte, die Holger Much für seine Band ›Dande-
lion & Rainclouds‹ verfasst hat.  
 
Das Werk nimmt Leserinnen und Leser mit in zauberhafte 
Wälder, zwielichtige Gassen, (un-)heimliche Kritzelkammern, 
die nebelumwobenen Hügel Irlands und in manche mondbe-
schienene Echokammer der Seele, deren Dunkelheit oft au-
genzwinkernd relativiert wird – aber eben nicht immer. Denn 
der stille Wanderer oder Frau Tod warten schon in den Schat-
ten … 
 
Holger Much 
›Mondlieder und Mottentänze‹ 
18,50 Euro 
Edition Outbird

Schwarzer Humor,  
obskure Figuren 
 
Lediglich fünf kurze Jahre 
sind vergangen seit der Ver-
öffentlichung des zweiten li-
terarischen Opus der Herren 
Schriftmagier Klaus Märkert 
und Myk Jung. Und schon 
folgt das dritte gemeinsame 
Zauberwerk an außerge-
wöhnlicher Fabulierkunst. 
 
Jung und Märkert, Meister der verstiegenen Erzählkunst, ha-
ben eine neue Komposition erlesener Erzählungen zusammen-
getragen – achtzehn Stück an der Zahl –, die sich ausgelassen 
zwischen schwarzem Humor, obskuren Figuren und der ein 
oder anderen hart zündenden Pointe tummeln. Kapitelnamen 
wie ›Das Ding hat Augen‹, ›Verschollene Mumie‹ oder ›Das ver-
hinderte Gespräch über einen Spruch tiefster Wahrheit‹ lassen 
die wilde Fantasie der beiden Herren erahnen. LeserInnen wer-
den eindringlich vor Zwerchfellbeeinträchtigungen gewarnt. 
 
Klaus Märkert & Myk Jung 
›All das wurde wahr, was eigentlich gar nicht wahr war‹ 
12,90 Euro 
Edition Outbird 
 
 

Ein Kater will  
die Welt retten 
 
Eigentlich wollte Carsten – 
seines Zeichens Schriftsteller 
und Chronist der Parallelge-
sellschaft der Tiere – nach ei-
ner durchzechten Nacht chil-
len. Doch dann erhält er ei-
nen mysteriösen Anruf: 
Sammy, ein sprechender, bal-
driansüchtiger Kater, bittet 
Carsten um Hilfe. Die Angrif-
fe der Pflanzen auf Mensch 
und Tier nehmen zu! Die Flo-
ra schlägt zurück und will 
sich für die schlechte Behand-
lung rächen! Die Pflanzen 
werden schon ihre Gründe haben. Oder steckt mehr dahinter? 
Wurden sie durch ein gezüchtetes Killervirus in einem geheimen 
Labor unfreiwillig zur ausführenden Gewalt eines verrückten 
Wissenschaftlers? Das alles klingt zu absurd, um wahr zu sein? 
  
Carsten Wunns humoristischer Abenteuerroman erzählt die 
Geschichte von Carsten und Sammy, die das Mysterium um 
die Flora-Attacken lösen wollen und dabei auf verschiedensten 
Transportwegen durch ganz Deutschland reisen müssen. Auf 
ihrem aberwitzigen Roadtrip begegnen sie vielen neuen und 
alten Freunden, die dabei helfen, nichts weniger als die Welt 
zu retten. Aber sie treffen auch auf alte Feinde! 
 
Carsten Wunn 
›Die Flora schlägt zurück‹ 
Ventura Verlag 
16,00 Euro
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Dies & Das 57

Rock-Legenden mit Live-Band 
 
Heißgeliebtes Event mit Kultstatus: Am 23. November lassen 
die eng befreundeten Sänger Shaky Everett, Pete Storm und 
Oliver Steinhoff in ihrem Gemeinschaftskonzert ›Elvis & 
CASH‹ die Musik-Legenden Johnny Cash und Elvis Presley 
musikalisch wieder zu neuem Leben erwachen. 
 
Shaky Everett widmet sich den frühen Bühnen- und Filmjah-
ren von Elvis Presley. Der weltweit ausgezeichnete ›Multi 
Award Winner‹ der Elvis-Interpreten Oliver Steinhoff wird an 
die ›Las Vegas‹-Jahre des King of Rock ’n‘ Roll erinnern, und 
Pete Storm aus Großbritannien, eines der besten ›Johnny 
Cash‹-Doubles Europas, lässt ›seine‹ Lieblings-Legende wieder 
auferstehen.  
 
Uns erwartet also wieder eine grandiose Songmischung aus 
Rock ’n‘ Roll, Blues, Country, Beat, Gospel und Balladen. Zu-
dem wird auch dieses Jahr das Konzert durch eine Live Band 
begleitet. Tipp: Sichern Sie sich jetzt schon Ihr persönliches 
Ticket! 
 
›Elvis & CASH‹ 
Fr. 23.11. · 20 Uhr · Saalbau 
Karten gibt es an der Saalbaukasse und bei allen bekannten 
CTS-Vorverkaufsstellen. 
 
Wir verlosen 2 x 2 Karten. Einfach bis zum 4. November eine 
E-Mail schicken an info@stadtmag.de mit dem Betreff ›Elvis & 
Cash‹. Viel Glück!

Farben und Formen 
 
Je grauer das Wetter, desto bunter die Leinwand! Noch bis 
zum 31. Oktober 2025 läuft die Doppelausstellung ›Farbe und 
Skulptur‹ in der Pop-up-Kunstgalerie im Bürgerzentrum Her-
bede am Platz an der Schmiede.  
 
Die Schau vereint zwei künstlerische Perspektiven. Jürgen 
Theobald präsentiert großformatige Acrylbilder, die durch abs-
trakte Collagen und harmonische Farbkompositionen über-
zeugen. Ergänzt wird die Ausstellung durch Kirsten Berg-
manns Skulpturen aus Holz, Ton und Metallschrott. Die 
Künstlerin setzt bewusst auf recycelte Materialien, um Um-
welt und Ressourcen zu schonen.  
 
Besucherinnen und Besucher können sich auf eine vielfältige 
Ausstellung freuen, die Farben und Formen auf kreative Weise 
miteinander kombiniert. Die Galerie ist freitags von 10 bis 12 
Uhr geöffnet.  
 
›Farbe und Skulptur‹ 
Doppelausstellung 
Bis 31.10. · 10–12 Uhr 
Pop-up-Kunstgalerie im Bürgerzentrum Herbede
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»Der Schutz  
vor Gewalt  
geht alle an!« 
 
Weltweit wird im 
Schnitt alle zehn Mi-
nuten eine Frau von 
ihrem Partner oder 
einem Familienange-
hörigen getötet. Wie 
können Frauen und 
Mädchen wirksam ge-
schützt werden? Wel-
che Maßnahmen sind nötig, um Femizide zu verhindern? Das 
Wittener Bündnis für Frauenrechte widmet sich diesen und 
ähnlichen Fragen und lässt eine ausgewiesene Expertin zu 
Wort kommen. Denn: »Der Schutz vor Gewalt geht alle an!« 
 
Am 30. Oktober wird Dagmar Freudenberg, Juristin aus Göt-
tingen, einen Vortrag zur Istanbul Konvention halten, einem 
völkerrechtlichen Vertrag zur Verhütung von Gewalt gegen 
Frauen und häusliche Gewalt, gegen Diskriminierung und für 
bessere Schutzmöglichkeiten. Sie wurde seit 2011 von 45 Staa-
ten ratifiziert und ist seit 2018 in Deutschland geltendes Bun-
desrecht. Eine Anmeldung per E-Mail ist erwünscht, damit 
für Snacks und Getränke beim anschließenden Austausch ge-
sorgt werden kann. 
 
›Gewalt gegen Frauen bekämpfen‹ 
30.10. · 17.30 Uhr · Rathaus Witten 
Anmeldung: info@frauenrechte-witten.de 
 
 

Derbe  
Damenhaft 
 
Ein Abend, vier gran-
diose Künstlerinnen: 
Lioba Albus, Katie 
Freudenschuss, Ma-
ria Vollmer und Sia 
Korthaus gestalten 
die Comedy Mixed 
Show ›FrauenKra-
cher‹ am 5. November 
im Saalbau. 
 
Die Moderation dieses Comedy-Programms der Extraklasse 
liegt in den charmanten Händen von Lioba Albus. Die Kaba-
rettistin greift auf satirische Weise Alltagssituationen auf und 
überspitzt typische gesellschaftliche Verhaltensweisen. Katie 
Freudenschuss sorgt mit improvisierten Songs am Piano für 
Lachmuskelkater: berührend und lustig, melancholisch und 
böse. Maria Vollmer trifft mit ihrem Potpourri von Wort- und 
Liedspielereien den Nerv der Zeit. Und Sia Korthaus tauscht 
die Rollen und die Lieder im fliegenden Wechsel und durch 
verschiedene Jahrzehnte. Ein derber damenhafter Mädels-
abend, bei dem auch die Männer herzlich willkommen sind.  
 
›FrauenKracher‹ 
Comedy Mixed Show 
05.11. · 19.30 Uhr · Saalbau Witten 
 
 

Humorvolle Reden  
zur Plage der Nation 
 

Am 8. November geht bei 
Kultur auffem Hügel Ka-
barettist Benjamin Ei-
senberg in die Offensive. 
Seine Waffe: Humor. Wit-
zig, satirisch, mitunter 
nachdenklich richtet er 
in seinem aktuellen Pro-
gramm ›Humor-Offensi-
ve – Reden zur Plage der 
Nation‹ seine Spitzen ge-
gen Regierung und Op-
position, gegen die Me-
dien und Demokratie-
feinde jeglicher Couleur 
sowie gegen den ganz 
normalen Alltagswahn-
sinn. 

 
Doch statt zu nörgeln oder zu lamentieren, hält der Kabaret-
tist aus dem Ruhrgebiet lieber positiv dagegen, denn Kritik 
und Witz schließen einander nicht aus. Eisenberg hat vor dem 
Zeitgeist jedenfalls keine Angst, sondern nimmt den komi-
schen Kampf gerne auf. 
 
›Humor-Offensive‹ 
Kultur auffem Hügel 
08.11., 19 Uhr 
Steinhügel 38 in Heven 
www.steinhuegel.de 
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SoVD NRW e. V.
SBZ Witten

Pferdebachstr. 11
58455 Witten

Telefon: 02302 12858
Fax: 02302 82516
witten-ennepe-ruhr@sovd-nrw.de
www.sovd-witten.de

Wir beraten und vertreten Sie in
sozialrechtlichen Angelegenheiten
wie Rente, Bürgergeld, Behinde-
rung, Kranken- und Pflegever-
sicherung.

Sie erreichen uns  
telefonisch  
Mo.–Do. 9–13 Uhr  
und 14–16 Uhr 
Fr. 9–13 Uhr  
Beratungen finden nur 
nach vorheriger telefoni-
scher Terminabsprache 
statt.

Sozialberatungszentrum
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›Can you see the light?‹ 
 
Wenn die Tage kürzer werden … 
wird das Licht eingeschaltet! So ge-
schieht es am Sonntag, den 9. No-
vember, in der Marienkirche zu 
Witten. Unter dem Titel ›Can you 
see the light? - Orgel, Elektronik 
und Licht‹ bieten Tobias Hagedorn 
und Dominik Susteck an der gro-
ßen Marienorgel ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm 
dar. Zusätzlich zur Orgel erschallen 
elektrische Klanginstallationen, begleitet von einer aufwän-
digen Live-Lichtshow. Da die beiden Interpreten am Konzert-
spieltisch im vorderen Kirchenschiff musizieren, können die 
Gäste ihnen nicht nur lauschen, sondern das virtuose Konzert 
auch aus nächster Nähe optisch mitverfolgen. Der Eintritt ist 
frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 
 
›Can you see the light?‹ 
Orgelkonzert  
09.11. · 17 Uhr · Marienkirche Witten  
www.marienorgel-witten.de 
 
 

Musikalische Reise durch Italien 
 
Mitten im Ruhrgebiet können wir uns am 15. November wie 
im Land der Zitronenbäume fühlen: Das fantastische Wittener 
Mandolinen- und Gitarrenorchester lädt unter dem Motto 
›All'italiana‹ zu einem musikalischen Italien-Abend in die 
Herz-Jesu-Kirche in Bommern ein. »Wir freuen uns, Sie mit 
einer Auswahl an Werken zu begeistern, die die Schönheit und 
Leidenschaft italienischer Musik in all ihren Facetten wider-
spiegeln«, betont der Dirigent. 
 
Der Ausflug durch die italienische Kultur ist zugleich auch ei-
ne Reise durch die Zeit – vom Barock bis zur Moderne. Das 
Repertoire verbindet historische Meisterwerke und zeitgenös-
sische Stücke: darunter etwa Antonio Vivaldis Konzert C-Dur 
für Mandoline und Zupforchester, Raffaele Calaces energiege-
ladene Tarantella op. 18 und Claudio Mandonicos ›Ceciliana‹, 
das die Brücke zur Gegenwart schlägt. In der stimmungsvol-
len Atmosphäre der Herz-Jesu-Kirche erwachen die italieni-
schen Klänge zu neuem Leben. Der Eintritt ist frei.  
 
Wittener Mandolinen- und Gitarrenorchester: 
›All'italiana‹ 
15.11. · 17 Uhr · Herz-Jesu-Kirche Witten-Bommern 
 

›Messa da Requiem‹ 
 
Das große geistliche Werk von 
Guiseppe Verdi ›Messa da Re-
quiem‹ ist die Vertonung des 
Textes der Totenmesse der ka-
tholischen Kirche. Der Ama-
Deus-Chor Witten wird dieses 
klanggewaltige Werk gleich 
zweimal aufführen: am 21.11. 
in der Martinskirche Wetter- 
Volmarstein und am 23.11. in 
der Erlöserkirche Witten-An-
nen.  
 
Unter der musikalischen Lei-
tung von Susanna Dornwald 
versprechen fantastische Solostimmen in Sopran, Mezzo, Te-
nor und Bass sowie das renommierte Instrumental-Ensemble 
›Sinfonietta VivazzA‹ aus Köln ein tief bewegendes Klanger-
lebnis zum Totensonntag. Karten zum Preis von 24 Euro sind 
bei der Stadtmarketing GmbH am Rathaus Witten sowie bei 
den Chormitgliedern erhältlich. Kinder, Jugendliche und Stu-
dierende haben freien Eintritt. 
 
Ama-Deus-Chor Witten & Sinfonietta VivazzA Köln:  
›Messa da Requiem‹ 
21.11., 19 Uhr · Martinskirche Wetter-Volmarstein  
23.11., 18 Uhr · Erlöserkirche Witten-Annen 
www.amadeuswitten.de 

Basssänger Johann Dornwald
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Genau 50 Jahre ist es jetzt her, dass aus den Köpfen Agnetha, 
Björn, Benny und Anni-Frid der Corpus ABBA wurde: jene 
Pop-Einheit, die mit ihren ebenso eingängigen wie einzigarti-
gen Songs fortan die Musikwelt auf den Kopf stellen und do-
minieren sollten. ›SUPER ABBA – a tribute to ABBA‹ lässt 
den Glamour-Pop und die Ohrwürmer aus der Glitzerwelt wie-
der aufleben.  
 
Wochenlang hat die Besetzung im Tonstudio am unverwechsel-
baren ABBA-Sound gefeilt. Unvergesslichen Superhits wie ›Wa-
terloo‹, ›Money, Money, Money‹, ›Thank you for the music‹, 
›Mamma Mia‹, ›Super Trouper‹, ›Dancing Queen‹ oder ›Fernan-
do‹ werden nah am Original im Sinne der Vorbilder interpre-
tiert.  

Neben der musikalischen Qualität überzeugt auch das Setting: 
Funkelnde Discokugeln und fantastische Kostüme sorgen für 
echtes Retro-Feeling, wenn SUPER ABBA ihr Publikum auf 
eine musikalische Achterbahnfahrt durch die 70er- und 80er-
Jahre entführen. Plateauschuhe dürfen dabei natürlich nicht 
fehlen!

›SUPER ABBA – a tribute to ABBA‹ 
20.03.2026 · Saalbau Witten
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Ohrwürmer aus der Glitzerwelt 
Raus aus dem Alltag – rein ins ABBA-Feeling  
ABBA verbindet Generationen – weltweit kennen die Menschen ihre Songs. Die Tribute-Band SUPER 
ABBA bringt die Werke der schwedischen Superstars in einer schillernden, mit viel Liebe choreogra-
phierten Liveshow auf die Bühne. Wer im März 2026 im Saalbau dabei sein will, sollte sich beeilen und 
am besten schon jetzt sein Ticket sichern!



Sudoku 
einfach schwierig

Sudoku schwierig 
Auflösung aus Ausgabe 158

 5                        9    7           2      

       7                        8           3    9 

              8            5    2           1      

 3           1                                       

              9     8           1     2             

                                         8           1 

       9            7     1           4             

 8    3            9                        7      

       1            6     8                        5 

                           7     2     6      

       3     7                        4      

       1                        4             

              2    1                  8      

       7                  5                  2 

              5                 8     7      

                     5                        3 

              8                        9    4 

              4    7     8                    

9 1 2 8 6 3 7 5 4 
8 3 4 2 5 7 6 1 9 
8 5 7 1 4 9 3 8 2 
7 4 1 5 2 8 9 6 3 
3 8 6 4 9 1 2 7 5 
2 9 5 3 7 6 8 4 1 
4 2 3 6 8 5 1 9 7 
5 6 9 7 1 2 4 3 8 
1 7 8 9 3 4 5 2 6 

Wenn scheinbar zwei dasselbe sagen 
 
Dasselbe ruft der Mann, der's Fenster öffnete mit Schwung, 
nach draußen, angesichts nächtlicher Lärmbelästigung, 
wie Papa Richtung Mama, weil er meint, dass doch bestimmt 
es Zeit wird, dass der Säugling wieder Nahrung zu sich nimmt: 
»Still jetzt!« 
 
Dasselbe sprach die Annegret, gefragt von Claudia, 
wie Tinas Freund so sei, der just zu ihr gezogen war, 
wie die besagte Tina, jüngst besucht von Vater Frank, 
der fragte: »Was ist das denn da für'n fürchterlicher Schrank?« 
»Jens' Spind.« 
 
Dasselbe sagt die Frau des Autors hilfsbereit zu ihm 
auf seine Bitte: »Nenn mir mal für ›Mensch‹ ein Synonym«, 
wie Ruth, im Kindergottesdienst gefragt: »Auf welche Art 
hat Gott uns hier auf Erden seine Botschaft offenbart?« 
»PER SOHN.«

Aus dem Buch  
›Komischer Poet –  
Sprachspielschäden aus fünf Dekäden‹  
vom Musikkabarettisten  
Christian Hirdes  
ISBN 978-375836-443-3

Bilden Sie aus folgenden Buchstaben 
ein Wort:

Auflösung  
aus Ausgabe 158:  
GRILLFEST

R A B 

T E T 

G S H

Sudoku leicht 
Auflösung aus Ausgabe 158

Na, haben Sie es bemerkt? Beim leichten Rätsel ist uns letztes Mal ein Fehler  unterlaufen: eine 1 
 zuviel! Tja, auch bei leichten Aufgaben erhalten wir nicht immer die Note 1. Sorry! ☹

5 8 1 7 9 3 2 4 6 
4 6 2 8 1 5 7 9 3 
7 9 3 2 6 4 5 8 1 
6 4 5 1 3 9 8 2 7 
8 1 9 5 2 7 6 3 4 
3 2 7 4 8 6 9 1 5 
2 5 6 9 4 1 3 7 8 
1 3 8 6 7 2 4 5 9 
9 7 4 3 5 8 1 6 2 

Rätselspaß 61

SteuerberaterSteuerberater

- Existenzgründungsberatung 
- Finanz- / Lohnbuchhaltung 
- Jahresabschlüsse 
- Steuererklärungen 
- Betriebswirtschaftliche Beratung 
- Unternehmensnachfolge 
- Erbfolge

Bebbelsdorf 83 · 58454 Witten 
Tel.:  02302 / 6788 o. 6789 
Fax: 02302 / 69 89 61 
E-Mail: b.kraft@kraft-stb.de 
Internet: www.kraft-stb.de  
Bürozeiten:         Mo. - Do  08.00 - 12.00 u. 14.00 - 17.00 Uhr 
                          Fr.           08.00 - 13.00 Uhr  
                        und nach Vereinbarung
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Steuerliche Beratung für  
Privatpersonen, Einzelunternehmen und Kapital- u. 
 Personengesellschaften, im privaten, gewerblichen  
und freiberuflichen Bereich sowie für Vereine.



☺ 17.10., 15.30 Uhr                                               
Stadtteilbibliothek  
Herbede 
›Das kleine Gespenst ·  
Tohuwabohu auf  
Burg Eulenstein‹ 
Vorlesen mit  
dem Kamishibai  

17.10., 18–23 Uhr                         WERK°STADT 
Nachttrödel mit Live-Musik!  

17.+18.10., 19 Uhr                                  Saalbau 
›DIE ZWIEBEL …  
oder Schicht um Schicht um Schicht um 
Schicht‹ · Ensemble_X lädt zum theatralen 
Rundgang mit Schauspiel, Tanz, Musik, 
Kunst und Kulinarik  

18.10., 13 Uhr                          Zeche Nachtigall 
›Große Bergwerkstour‹ 
Rundgang durch den Nachtigall-  
und Dünkelbergstollen  

18.10. ab 18.30                                                       
Wittener Kneipennacht 
9 Kneipen – 9 Bands · Infos zu den Orten, 
Uhrzeiten und Bands finden sich auf S. 7  
und unter stadtmarketing-witten.de   

19.10., 18 Uhr                   Erlöserkirche Annen 
›Bochumer Orgelpunkte‹ 
Jan Vermeire spielt Telemann, Graupner und 
Bach  

☺ 21.10., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Weck bloß Tiger nicht auf!‹ 
Lesezwerge für Kinder von 2–3   

☺ 22.+23.10., 16 Uhr             Bibliothek Witten 
›Herr Hase und Frau Bär‹ 
Bilderbuchkino für Kinder von 4–6  

24.10., 20 Uhr                                                         
Saalbau 
Tim Becker:  
›Die Puppen,  
die ich rief‹ 
Bauchredner spielt  
mit Puppen – oder 
spielen die Puppen  
mit ihm?  

24.10., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Seasick Fish · melodische Rockmusik  

25.10., 15 Uhr                          Zeche Nachtigall 
☺ ›Kohlezeit‹ 
Exkursion für Erwachsene und Kinder ab 10   

28.10., 20 Uhr                                                         
Saalbau 
›Der große Gatsby‹ 
Musikalische Lesung  
und Live-Zeichnungen  
mit Robert Nippoldt  
und dem Green Light  
Ensemble 

29.10.,                                                                      
Haus Witten 
DOXS RUHR –  
Filmfestival für  
junges Publikum 
9.30 Uhr ›FABULA‹  
& ›HEAVY METAL  
DREAMS – DER  
ERSTE EIGENE  
SONG‹  
11.15 Uhr ›PARADOX‹ –  
Kurzfilme ohne Sprache    

29.10., 19 Uhr                                        KUKloch 
Klezmer Musik mit der Band TOVTE  

29.10., 20 Uhr                                          Saalbau 
Dr. Pop: ›Hitverdächtig‹    

30.10., 12 Uhr      Universität Witten/Herdecke 
›Kulturlandschaft im Pferdebachtal‹  
Multiperspektivischer Erlebnisspaziergang  

30.10., 20 Uhr                                          Saalbau 
Daniel Luis: ›HYPERAKTIV‹  

☺ 31.10., 15.30 Uhr Stadtteilbibliothek Annen 
›Die kleine Schusselhexe‹ 
Vorlesen mit dem Kamishibai für Kinder von 
3–6  

31.10., 18 Uhr                                                         
Saalbau 
›Die Schöne  
und das Biest‹ 
Ballettschule  
Grand Jeté  

31.10., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Maschinchens 15. Geburtstag mit der  
Jukebox Band   

01.11., 13–20 Uhr                Reithalle Kirchhoff 
Kaninchenausstellung  

01.11., 18 Uhr                                          Saalbau 
›Die Schöne und das Biest‹ 
Ballettschule Grand Jeté  

☺ 02.11., 11 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Die drei ??? Kids: 100 Stunden‹ 
Lesung für Kinder ab 6  

02.11., 17 Uhr      Universität Witten/Herdecke 
Herbstkonzert 
Das sinfonische Orchester der vhs mit Wer-
ken von Schubert, Schumann, Donizetti und 
Fauré   

02.11., 18 Uhr                                       Muttental 
›Auf den Spuren der Kohle‹ 
Fackelwanderung  
Veranstalter: Stadtmarketing  

02.11., 18 Uhr                                          Saalbau 
›Himmelwärts‹ 
Talk- und Themengottesdienst  

03.11., 20 Uhr                                                         
WERK°STADT 
Rock und Pop 
Offenes  
Chorsingen 
 
 
 
 

03.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
BLUES Session mit STEREO BANDITS  

05.11., 19.30 Uhr                                    Saalbau 
›FrauenKracher – Die Comedy Mixed Show‹  

☺ 06.11., 15.30 Uhr                                Saalbau 
›CONNI – DAS MUSICAL‹ 
Kindertheater ab 4  

06.11., 20 Uhr                                          Saalbau 
Johannes Flöck 
›Frühblüher und Spätzünder‹  

06.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
›Buchmangel – der Abend rund ums Buch‹  

07.11., 18 Uhr                   vhs Seminarzentrum 
›Eine musikalische Reise nach Frankreich‹ 
Chansonabend  

07.11., 20 Uhr                                                         
Saalbau 
›Ingrid Kühne –  
Ja, aber ohne mich!‹ 
Kabarett 
 
  

07.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
PLAN FIVE · Cover-Rock   

08./09.11., 11–17 Uhr       activ-club Drexelius 
Kleiner, feiner Kreativmarkt 
Mit wohltätigem Hintergrund  

08.11., 19 Uhr                               Steinhügel 38 
›Humor-Offensive‹ 
Reden zur Plage der Nation mit Kabarettist 
Benjamin Eisenberg · Kultur auffem Hügel  

09.11. 17 Uhr                                                          
Marienkirche 
›Can you see the light? 
Orgelkonzert mit  
Tobias Hagedorn und  
Dominik Susteck  

☺ 13.11., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Wer hat mein Eis gegessen?‹ 
Zweisprachiges Bilderbuchkino (Farsi/ 
Persisch-Deutsch) für Kinder von 4–6   

☺ 14.11., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Oh, wie schön ist Panama‹ 
FilmFreitag für Kinder ab 4   

☺ 14.11., 15.30 Uhr Stadtteilbibliothek Annen 
›Hase Hibiskus und der Möhrenklau‹ 
Vorlesen mit dem Kamishibai für Kinder von 
3–6   

14.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Late Vintage · 60er- und 70er-Jahre live  

14.11., 20 Uhr                                                         
blue:beach 
European Outdoor  
Film Tour ·  
Filmfestival 
 
 
 
  

15.11., 16 Uhr                                  Haus Witten  
Jahreslesung des Wittener Autorinnen- und 
Autorentreffs  
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Ihr Stadtmagazin liegt bei allen  
unseren Anzeigenkunden und  vielen 

öffent lichen  Stellen für Sie bereit! 
 

☺  = Tipps  
für Kids und Familien
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16.11., 18 Uhr                   Maschinchen Buntes 
›Faszination Natur · eine Reise durch die 
Jahreszeiten‹ 
Fotoshow mit Heinz Lappe  

19.11., 19.30 Uhr                             Haus Witten 
›BEST OF NRW‹ – Klavierkonzert mit Mona 
Kuribayashi  

19.11., 20 Uhr                                          Saalbau 
Nashville Live  

20.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
›Handgemachtes‹ 
Mit Liedermacher Bernd Rinser  

☺ 21.11., 15.30 Uhr             Stadtteilbibliothek  
                                                                 Herbede 
›Zwei Papas für Tango‹ 
Vorlesen mit dem Kamishibai für Kinder von 
3–6  

☺ 21.11., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
Bundesweiter Vorlesetag 
›Die Böckchenbande im Altersheim‹ · Insze-
nierte Lesung für Kinder ab 4  

21.11., 18 Uhr                                          Saalbau 
›Was macht mich stark‹ 
Festival ›Meet and Dance‹  

21.11., 20 Uhr                               WERK°STADT 
›Herzbeben on Tour meets Schlagerparty‹  

22.11., 18 Uhr                                          Saalbau 
›WITTEN WELTWEIT‹ 
Herbstkonzert von BloW  

23.11., 18 Uhr   
Saalbau 
›Schöner  
Scheitern  
mit  
Ringelnatz‹ 
Theaterabend 
 
 

23.11., 18 Uhr                                          Saalbau 
›Elvis meets CASH‹  

☺ 27.11., 16 Uhr                                     Saalbau 
›Der gestiefelte Kater‹ 
Kindertheater ab 6  

27.11., 20 Uhr                                          Saalbau 
Luise Koschinsky: ›Ein Pullover voll Frau‹  

☺ 28.11., 15.30 Uhr    Stadtteilbibliothek Annen 
›Urmel schlüpft aus dem Ei‹ 
Vorlesen mit dem Kamishibai für Kinder  
von 3–6 Jahren  

28.11., 20 Uhr                   Maschinchen Buntes 
Greyhound George Band · Bluesrock   

☺ 29.11., 16 Uhr                   Ruhrbühne Witten 
30.11., 06.+07.12. 
Die wunderbare Reise 
des kleinen Nils Holgersson mit den Wild-
gänsen · Theaterstück für Groß und Klein  

☺ 30.11., 11 Uhr                                                    
Bibliothek Witten 
›Als Ela das  
All eroberte‹ 
Lesung für  
Kinder ab 5 
 
 
 
  

30.11., 16 Uhr             ev. Kirche Witten-Heven 
Adventskonzert  

01.12., 20 Uhr                               WERK°STADT 
Rock und Pop · Offenes Chorsingen  

04.12., 19 Uhr                                                         
WERK°STADT 
Frank Goosen:  
›Krippenblues‹ 
  

☺ 05.12., 16 Uhr                     Bibliothek Witten 
›Die Olchis feiern Weihnachten‹ 
FilmFreitag für Kinder ab 4  

05.12., 20 Uhr                                          Saalbau 
›The SILENT CLASSIC NIGHT‹  

☺ 06.12., 17 Uhr                                     Saalbau 
›Paulus auf gefährlicher Mission‹ 
Kindermusical  

06.12., 19 Uhr                                                         
Steinhügel 38 
Weihnachtskabarett 
Mit Leslie Sternenfeld,  
Stefan Keim, Ilka Luza  
und Reinild Köhncke ·  
Kultur auffem Hügel 
 
  

07.12., 18 Uhr                                          Saalbau 
›Himmelwärts‹ 
Talk- und Themengottesdienst  

Termine & Veranstaltungen 63

Das nächste Stadtmagazin erscheint Anfang Dezember. Redaktionsschluss ist am 25. November.

WISSEN · VORTRÄGE · SEMINARE 
 
20.+29.10., 8.45–14.30 Uhr       Universität Witten/ 
                                                                     Herdecke 
Schnuppertag Psychologie  

29.10., 17 Uhr                                     Rathausforum 
Infoveranstaltung zur kommunalen  
Wärmeplanung der Stadt Witten  

29.10., 18.30 Uhr                           Zeche Nachtigall 
›Fledermäuse in Witten‹ · Vortrag  

30.10.                          Universität Witten/Herdecke 
06.+13.+20.+27.11.  
04.+11.12. · jeweils 17.30 Uhr 
›#govegan Season 3‹ 
Öffentliche Vorlesung zur  
›Mensch-Tier-Beziehung‹  

11.11., 20 Uhr                                        Haus Witten 
›Klimakrise: Wut, Hoffnung, Verantwortung‹ 
Bürgeruni · Vortrag von Prof. Dr. phil.  
Jan-Christoph Heilinger  

13.11., 17 Uhr                         vhs Seminarzentrum 
›Selbstbestimmt vorsorgen für Krankheit  
und Alter‹ 
Vortrag  

23.11., 10 Uhr                         vhs Seminarzentrum 
›Die verborgenen seelischen Ursachen  
von Krankheiten‹ 
Interaktiver Vortrag   

06.12., 8–17 Uhr        Universität Witten/Herdecke 
Infotag für Studieninteressierte  

09.12., 20 Uhr                                        Haus Witten 
›Solidarisch wirtschaften statt  
Konkurrenzkampf‹ 
Bürgeruni 
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